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Montag, 30.11.2009  Anmeldeschluss Gönnerabend, Umzug,   
   Schnitzelbankrundkurs
Samstag, 16.01.2010  10 Jahre Gugge Haub-Haub, Stadttheater
   Langenthal
Donnerstag, 21.01.2010  Organisationssitzung, 19.00 Uhr im Hotel   
   Bären Langenthal
Samstag,  23.01.2010  Würger Ball im Hotel Bären Langenthal
Samstag, 6.02.2010  Vorfasnachtsball der Pflotschdäppeler
   im Rest. Löwen, Langenthal
Samstag, 13.02.2010  Jubihuiball im Hotel Bären Langenthal
Fr. – Di. 19. - 23.02.10  Fasnacht 2010 in Langenthal
Montag, 22.02.2010  Kehrausball im Hotel Bären Langenthal
Freitag, 26.02.2010  Erbsmues (nur Komiteemitglieder)
Fr./Sa.  27./28.08.2010  30 Jahre Akkordwürger,
   Variété Geiser Schür Langenthal
Fr./Sa. 24./25.10.2010  Jubiläumsfest 20 Jahre Strossefüdeler

Jeden Montag ab 17.30 Uhr
Fasnachtsstamm im Gässli.
Herzlich willkommen!

Liebe Fasnächtler
Heute ist der 11.11. und ich freue mich auf die Eröffnung der Langenthaler 
Fasnacht in zwei Stunden. Das Wetter passt ideal zum heutigen Tag. Noch 
verdeckt der Hochnebel die Sicht auf die Sonne, so wie auch das von 
Harry Egger kreierte Sujet der Öffentlichkeit noch nicht bekannt ist. Bis am 
Mittag werden wir alle die neue Plakette bei strahlendem Sonnenschein 
bewundern können. Das OK 11.11. hat einmal mehr eine perfekte Infra-
struktur für die Eröffnung bereit gestellt, und auch das Rahmenprogramm 
verspricht einen unterhaltenden Tag und Abend.
An dieser Stelle erinnere ich mich auch gerne zurück an den erneut gut 
besuchten und interessanten Fasnachtsmarkt. Ich danke allen herzlich, die 
an der Organisation des Fasnachtsmärit und der Eröffnung vom 11.11. mit-
wirken. Ohne die zahlreichen Helfer und Helferinnen, welche ihre Freizeit 
für diese Fasnachtsanlässe einsetzen, wären diese Events in dieser Form 
undenkbar. Merci.
Mit der heutigen Eröffnung beginnt die Vorsaison der Fasnacht 2010 defi-
nitiv. Der Vorverkauf für Plaketten und Gönnerabend setzt ein, die Proben 
der Guggenmusiken und Schnitzelbänke werden intensiver und die Wa-
gencliquen schmieden Pläne für ihre grossartigen und phantasievollen Wa-
gen. Überhaupt möchte ich den Wagencliquen hier einmal speziell danken 
für Ihren Einsatz. In monatelanger Vorarbeit und wochenlanger Bauzeit 
werden Jahr für Jahr aktuelle Themen umgesetzt, um sie dem Publikum 
am Umzug zu präsentieren. Und schon einige Augenblicke nach dem 
Umzug beginnt jeweils der grosse Abbruch. Die Sujets werden vernichtet 
und bereits entstehen neue Ideen. Der Langenthaler Fasnachtsumzug 
vom Sonntag lebt massgeblich von Euch Wagencliquen und die Besucher 
zeigen ihre Wertschätzung für Eure Arbeit immer wieder durch ihre Teilnah-
me. Wir freuen uns bereits heute wieder auf die Umsetzung Eurer Themen 
unter dem Motto «ab i Dschungu».
So jetzt muss ich los, sonst bin ich zu spät an der Eröffnung. Ich hoffe, vie-
le von Euch gleich zu treffen, wünsche allen viel Spass bei den Fasnachts-
vorbereitungen und zwischenzeitlich auch noch einige ruhigere Stunden 
während der kommenden Adventszeit.
PS: Achtung Cliquenchefs: Am 30.11.2009 ist Abgabetermin für die Fas-
nachtsanmeldungen!
Euer Ober – Markus Gfeller
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11.11.2009 (Rauchfreie) Fasnachtseröffnung 
Wie im Vorwort bereits erwähnt, eröffneten am 11.11. um 11.11 Uhr bei schöns-
tem Wetter einige hundert fasnachtsbegeisterte Personen die Fasnacht 2010. 
Nach der fasnächtlichen Einstimmung der ad hoc Gugge begrüsste unser Ober 
Markus Gfeller die Fasnächtler und wünschte uns allen, dass dieses Wetter auch 
an der Fasnacht im Februar 2010 so sein wird. 

Das diesjährige Motto „ab i Dschungu“ wurde von Frau Karin Herzig aus Langen-
thal eingereicht. Ihr verdienter Preis wurde ebenfalls an der Eröffnung übergeben. 
Der Plakettenwettbewerb wurde vorgängig durch eine neutrale Jury bewertet. Die 
Gewinner sind:

1. Rang  Harry Egger sen., Langenthal
2. Rang  Rolf Uhlmann, Langenthal
3. Rang  Nicole Büttiker, Madiswil und Patricia Nyffeler, Langenthal

Die LFG gratuliert den Gewinnern ganz herzlich.

Das diesjährige Abendprogramm war ein Leckerbissen. Nebst der Band „Schall & 
Rouch“ aus Langenthal spielten diverse Guggen im Zentrum.

Besten Dank an das OK 11.11.
und allen Beteiligten.
Die LFG

Besten Dank an das OK 11.11.

 

Herzlichen
Glückwunsch!
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Nachruf für Rolf Büchi

Obschon wir dir die Ruhe gönnen
ist voller Trauer unser Herz.
Dein Leiden sehen und nicht helfen können
ist unser allergrösster Schmerz.

Am 22. September 2009 begleitete eine 
grosse Trauergemeinde Rolf Büchi zu seiner 
letzten Ruhestätte. Wiederum hat der Tod ein
Komiteemitglied aus unserer Mitte geholt. Wir werden Rolf sehr 
vermissen, doch wir sind auch erleichtert, dass er nun von seiner 
schweren Krankheit erlöst wurde.
Der Verstorbene wirkte über viele Jahre als Chef beim Wagenbau 
und verbrachte einen grossen Teil seiner Freizeit in der Markthalle. 
Die LFG dankt für die vielen Einsätze.
Den Trauerfamilien sprechen wir unser tiefstes Beileid aus. Wir 
werden uns sicher noch oft in Gedanken mit Rolf beschäftigen.

Für die LFG
L. Geiser
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Datum: Donnerstag, 21. Januar 2010
Zeit:  19.00 Uhr
Ort:  Hotel Bären, Langenthal
Traktanden:
1. Begrüssung
2. Jubihui-Ball    8. Kinderzmorge
3. Gönnerabend    9. Kehrausball
4. Eröffnung  10. Charivari
5. Guggenspektakel 11. Päng
6. Umzug  12. Plaketten
7. Rundkurs  13. Diverses

Mit freundlichen Grüssen 
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober: Markus Gfeller

An alle Komitee-Mitglieder und alle Cliquenchefs:
Einladung zur Organisationssitzung 2010
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Weisch no aube?
Dichten ist ein lustiges Metier
Wenn sie in den alten Lexika das Wort Schnitzelbank auskundschaften, dann suchen sie vergebens. 
Im späten Mittelalter gab es Bänkelsänger oder Jahrmarktsänger, die vom Bänkel aus stehend, damit 
sie besser gehört werden, ihre Moritäten (Räuber- und Mordgeschichten) vortrugen. Die beschti Waffe 
gäge d’ Macht isch we me offe drüber lacht. 

Wir hatten viele Jahre das Glück, gute Bildmaler zu engagieren. Werner Kunz, Réne Bürki, Peter Streit 
und am längsten Harry Egger sen. H.E. war einmalig. Ich sang ihm den Vers vor; dann sagte Harry: 
„I gseh’s“ in 5 Minuten war eine Bildkarikatur fertig, u de wie! 

Auch die Musiker Hans Jakob, Werner Geiser und Franz Flückiger sorgten für fasnächtliche Stimmung. 
Gäu Fränzu dasch de Heimat! Seine Antwort: Hopp de Bäse. 

Mit den Kostümen hatten wir früher immer Mühe etwas passendes zu finden. Bei Lili Geiser im 
Fasnachts-Magazin, konnten wir uns selten rasch für etwas entscheiden, trotz grosser Auswahl. 
Jetz si d’ Basler ou nümm besser dra mit ihr’ne Goschdym.

Cha me do no Fasnacht mache, basst e Goschdym i das Johr 
darf me überhoupt no lache, ringsumgäh vo Läbesgfoor!

Dass ich ausgerechnet an der Fasnacht geboren bin, am 27. Februar 1927, ist auch ein Zufall. Im Ge-
gensatz zu heute wurde es in den Beizen mäuschenstill, wenn eine Schnitzelbank ihre Verse vortrug. 
Manchmal gaben wir auch draussen ein Ständchen. Dann kam es vor, dass mich die Stimme im Stich 
liess. Der Zwiebel-Wickel meiner Gattin Margrit wirkte dann wie ein Wunder.

Viele Jahre war unsere Melodie jupeidih- jupeidah bis der Mainzner Dachdecker mit der Gänschen- 
Melodie kam.

Heile heile Gänschen, die Katze hat ein Schwänzchen
heile heile Mause-Speck, in hundert Jahr ist alles weg.

Nach dieser Melodie entstand auch die Pointe vom unvergesslichen Pulverhüsli.

Heile heile säge seit me a de Ching, die Pulverhus-Sanierig, die wott mir nid i Gring
drum sött me s’ Pulverhüsli schpränge, Zwöi Froue-Fürzli würd grad länge

1965 kam dann die jüngere Generation zum Zuge, leider nicht lange. René sang 
mit Bruder Robert, die von mir gedichteten Verse, unter dem Namen Gebrüder 
Keusen-Junior und hatten grossen Erfolg. Also sicher eine erbliche Vorbelastung „
die Fasnacht bei Keusen’s “.

Im Jahre 1950 stiftete beim Theater die Studenten Verbindung Helvetia, aus Anlass 
100 Jahre Langenthal, einen Brunnen und eine Broncefigur. Zur gleichen Zeit wurde 
die erste Stop-Strasse, Kreuzung Jurastrasse-Aarwangenstrasse errichtet. 

Bim Theater uf em Socku obe, Schteit e Frou mit starke Elleboge
was schtöut sie vor die schöni Frou, nur s’ lingge Bei, süsch luegit gnau.

Mit scharfem Blick luegt sie di a, der Gritte cha me nid entgah
keis Hundeli trout sich dra go z’bisle, es lebe hoch die „Stopper Lise.“

Am Langenthaler Fasnachtsmarkt suchte ich 1 Bänkel Dichter-Sänger- Ersatz für 
mich! Leider vergebens. Ich würde die Verse zum Einstieg schon noch machen. 
Bitte melde dich.

Fritz Keusen, Aufhabenweg 15
4900 Langenthal, 062 922 02 21
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Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8
4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch

@µß£®
gewöhnlich
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 Kupfer- und Silberplaketten: 
Zigarren-Stube 
Rieder Immobilien 
Hotel Bären 
Span.Weinhalle 
Kovats-Kioske 
Bader AG 
Kuoni Reisebüro
Bistro
Kostümverleih Bätscher
Preise der Plaketten 2010:
Kupfer   Fr. 10.-
Silber   Fr. 15.-
Nur bei Rieder Immobilien erhältlich:
Gold (nummeriert) Fr. 30.-
Gross   Fr. 90.-
Gönner-Pin (gold) Fr.     100.-

Hier gibt es die neue Plakette 2010!

Die Vorbereitungsarbeiten für den Kehrausball laufen weiterhin auf Hochtouren.
Gerne nütze ich die Gelegenheit, hier weitere Informationen zu dieser wieder aufl ebenden Tradi-
tion weiter zu geben:
Zum Konzept: Ein Maskenball lebt von der Interaktion zwischen Maskierten und Unmaskierten. 
Die Masken sollen nicht erkannt werden, deshalb eignet sich brushen nicht, auch wenn dies 
wesentlich angenehmer wäre. Die Maskierten (meistens Damen) wählen ihre Gesprächs- und 
Tanzpartner (deshalb Damenwahl). So beginnt unter den Unmaskierten das Raten, wer wohl 
hinter welcher Maske steckt. Die Aufl ösung erfolgt um Mitternacht mit einer Polonnaise und 
anschliessender Demaskierung. Die kreativsten Masken sollen mit einem Preis ausgezeichnet 
werden. Da ein Maskenball in Langenthal seit längerer Zeit nicht mehr statt gefunden hat, wollen 
wir diesem sorgfältig wieder Leben einhauchen. Aus diesem Grund müssen wir möglicherweise 
von der sonst geltenden Regelung abweichen, dass Gönner und Aktive (fast) überall und unein-
geschränkt Zutritt haben.
Zu den Räumlichkeiten: In Absprache mit der Leitung des Hotel Bären wird der Kehrausball 
am Fasnachtsmontag im Parterre stattfi nden. Nach aktuellem Stand gehen wir davon aus, dass 
der gesamte Bereich links vom Eingang (Bar, Speisesaal) als Ballsaal genutzt werden wird. Hier 
wird also die Live-Musik spielen und die Post abgehen. Hier wird getanzt und intrigiert. Und hier 
bezahlen Unmaskierte bis nach der Demaskierung (24.00 Uhr) den Eintritt von CHF 20. Die Gast-
stube wird wie gewohnt allen Fasnächtlern zur Verfügung stehen. Allerdings – und dies ist anders 
als letztes Jahr – wird in der Gaststube keine Live-Musik spielen.
Zum Eintrittspreis: Vollmasken bezahlen selbstverständlich keinen Eintritt. Sie sind ja die 
Attraktionen des Abends. Der Eintrittspreis für Unmaskierte ist mit CHF 20 moderat festgesetzt. 
Er muss und wird unsere Aufwendungen in diesem Jahr nicht decken. Er dient beim ersten Mal 
lediglich dazu, den Besucherstrom (Maskenball-Besucher und übrige Fasnächtler) zu kanalisie-
ren. Derzeit suchen wir noch nach einer Lösung, wie die Bedürfnisse der Cliquenmitglieder und 
Gönner ins Konzept eingebettet werden können. Wir hoffen, möglichst viele Fasnächtler am Ball 
begrüssen zu dürfen, am liebsten natürlich maskiert.
Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. Weitere Infos folgen im nächsten Nius.

Mit fasnächtlicher Vorfreude
Markus Gfeller, Ober
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Für Liebhaber von Frische.

Öffnungszeiten
Coop Langenthal Tell:
Mo - Do  8.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag  7.30 - 1 7.00 Uhr

Sonntag, 20.12.09
geöffnet 
von 11 bis 18 Uhr
Mittwoch, 23.12.09
Abendverkauf
bis 20 Uhr


